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Particular - Witterung
des 1762. Jahrs.

Aus des berühmten Doctor Hellwigs hundertjährigen HauS - Calender
welcher die Witterung durch alle zwölf Monat in diesem Jahr, nach dem

Einfluß des SaturnuS, als irdischen Jahrs-Regenten also beschreibet.
Ienner, Wlwmiirtdis dm n.dieieKálte, 26. Regen, 28. herrlich schön Wetter, tB

vom 12 bis 18. trüb, gelind, 19. kalt, dar- zo. trüb.
nach hell und k lt bis 24. 26. Regen, 27. Heumonat, dm s. trüb und rauh, M
Guß bis zum End«' still. gen, 4. bis den 8. grosse Hitze und schön,

HormmH, i-Wind, 2. z. Regen, vom zu Nacht Uigewitter, und lange schw^î
4. b.s 'O trub uno Wind, 12. iz. grausa- Platzregen.und starten Regen, vom 14. b>«

mer Wind, 14. Schnee, 15. >5. Wind und 28. grosseHiz,langer stalkttRegenb^zuEnv
Regen, l? bis 19. Regm und trüb, 20.21. Augstmonar, dm 2. trüb und wenig
bis zum Ende gar schön. am 9. he, rlich schön Wetter und die Naê>

Merz, 1. bis 5. rauh und kâ 6 Sis 9. kühl, 7. Platzregen und Donner, 8. M>i«
warm, !Regen,.2. »6.schön, i7-bis stbon, 6.b!Som 14. täglich Rîgen, 17. scb^

^9. alle Morgen kalt und ralch, vorn 22. bis 18 groß Ungewittn mit Donner, Stur»"'
zum E, de raüh gt froren, und täglich kälter ^nv und Platzregen. DasGeiràvtewaiv
zo Schnee und kM ftt auf hem Fà à

Aprill, ist b s den 4. sehr kalt den s. ein ^ î. findig st"

schöner hechr w rmer Tag, den 7. und bis
auf den 8 trüb und Re. en den i2.biS 17.
kbr k.-lt bell u dwi dia- ten 19 zimlicher
Regen, 20 2 .22 f hr rank und kalt 24.
warm nd g fct'wülig, 2s. trüb, w »-m Re-
gen m d Sonn-êêiu, 26.27.28 schön und
geechwülia, 29. Regen und dan ach schö»

m.dwa'nr
May, den frühe kalt, sausten schön, 4.

Donner in d Platzreg n ten s. unstüt und
kühl, 6. Ma, früh grossen Reif. Tag bell
und kühl, wm 7 bis 27 d S Nachìâ kühl und

frühe w etwas gefröstelt, 6. Regen, war"
und Donner, 8. unaufhörlicher Regen, ^
Gewölke ohne Regen, r?. i4.Retffe ist»

kleine Nê-FrôKe hell und warm e.f

gewölkig, 17. gewö'kig ohn? Frost, 18.
'

Nebel, und ist dabey sehr kalt wie im Wtnt^
StnrmWMd, bis zum Ende zimchcher Fi ost

Zveinmonat, den 2. all den Ream mu Stvc^
wind, 20. »i. hell, ,2. bit 22. Regen und gewölkH

-4 Nebel und flettgct Ncgmwetter, -s ^
zum Ende srost und Nebel.

rvmtermonat, den 2. x. sehr h^ll und kalt, 4>

Regen, bis dm? fein Wetter, bis den 12 ReM
l 14.15. Regen und kleine Güsse -6. bit 22.

des Tags oft warn, undqeosse Dürrung.7. lichmil Regen vermischt, 2,.24. sehr kalt. »e.RtM
rauhe fuft, 28 29 zo trüb und Regm Z I. 27 ein schânerlustlaer àbsltag, -s, des ragt
starker schädlicher Reif, und sehr windig
AbendS Regen.

Brachmonat, vom 2. Junii bis den 4-
sehr kalt und rauh- s. sehr kalten Regen, 7.
8. s. warmer Regm mit Souucnfchà

und des Nachts Regm, -y fein Wetter winvss,

Christmonat, den 5 Regen und Schnee, ht^
sich aber darnach ant, ». gamer lag Regm, 4 wo»?

und trub, ic> starker Regen, 11. schjner Arubline
lag, r,, wolk gt, starker Regenguß, '4 biß^,
^s. trüb, 2v hell und Eiß, to hell still, ka

Schnee, z,. früh Nebel, darnach trüb. ^OrM5



Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1762.

^ ^ Erschaffung der Welt. e?"
Bon Erfindung der neuen Welt. - 7 »

Von Anfang der Vlev Monarchien.
Der Babylonischen. Jahr ion
der Persischen. 22^9
der Griechàn. --8?
der Römischen unter Julio Cäsar. » 8 - »

Eint der Bekehrung des ersten Cl>ristl.KMcrt
Constantin» Magni «um Christi «laichen. 144»

Von Anfang d:r A ' nigretche
Schwedm.
Dänemark.
Frankreich.
Ungarn.
Böhmen.

Z97î

»14°
Il?6
468

Von

Spannlm.
EngcSaà
der Saracene«.
Poh'ea.
Preussen.

Anfang
vc« Teutsch« Kaystrthum«.
der MoscswUischen Regierung,
der Türkisches.
det Türkischen Kaysenhum«, da sie Constant»,

nopel eingekommen.

Mue Zeit.
»c
4.
7.

»»

». Wochm » lag.

,9-0
-8»»
rl?l

760
6»

961
«97
462

!->S

»7
von Regierung det H. Römische»» Reicht

du, ch da« Hau« Lothringe»».
Von Reaiknmg des Haust« Bourbon« in

Frankreich. Jahr »76
Von Stiftung der Den Churfürsten.
Von Anfang der Republik Venedig. 1, »7
Nach dem ersten è)chwetjtr. Dwtd. 4? 1

Der - 7. Niederländischen Provin tien. 1? -»

Gii > dem Hertogthum Savoyen. » 49
Nach Zerstöhrung der Giadt Ierusalm. r«?r
Von Erbauung der Siad: Soiothura. «88?
Von Erbauiing der Gtadl Rom. » < "
Von Erbauung der Siadl Zürich. »74 c

Von Elbauung der Stab« Bern. r»2
Von Erfindimg der knallenden Büchsen. ;»»
Nach Eàng der Hohen Schul »u Basel. »»»
Von Erfindung der Wet» nutzbaren Kunst

Bvchdruckerrv iu Mavm. ; »2
De« Papyrmachen« in Basel. 2?»
Naà dem ewig« Bund Lobl. Eydgclwßschaft. 448
Nach dem neuen Calender. »8»
Nach dem verbesserten.

Atldene Zahl, «der Mondt-Cirkel. ic.
Lpsâse, oder Mond«-Zeiger. »
Sonnen-Circul. 7.
Römer Zmß.Zahl. ,0.
Zwischen Wevhnachten und Faßnacht sind Woche«, l. Ta»
Ist ein gemein Fahr, von ,6,. Tage«.

Zrrdischer Zahrs - Regent ist der Saturnus.

säym 4.
^»Uholt fäste»

G
S
Z
«

«l

»c

ci
à
«
«

Die zwölf himmlische»»
Zeichen.

Erklärung der Zeichen, welche m diesem Calender gebraucht werden,
«er Reumond G ^ ^
Da« erste Viertel 1
Der Vollmond »
Da« leiste Viertel C
Rvnd« Aufsteigen
Mond« Absteigen ^
Mrmittag B. Nachmittag N.
Jaden, Echräpftv »
M Aderlässen H»

MiUelmäfftg «ul Aderlassen 4»
Am Purgireu à G
Agen. Anneym a»
?» Kinder mtweham t
»?.? atschaeiden XNo. ^

Die side» planeton.
Saturnut
Jupiter
Mars
Sonn
Venut
Mercurio«
Mond

Aspecten.
Zusamenkunft
Gegenschein
SeMchein
Geviertelschein
TriangelM»
Drachenoaubt
Vracht«schiv«n

D »

Widder
Stier
Zwistia«
Kreb«
köw
Iungfr«
Maas
Scorpio«
Schütz
Steinbock
«afferma»»
M»

W?

A

»
»
el»
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